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aud gerdnjdhlofen Betrieb aud, indbejondere, wetl man unter
biefer Boraudfepung in der Lage ift, aud) dad Rangieren
tn lautlofer Weife borjunehmen. Da bdie Lofomotive auf
nad) Centimetern zu bemeffende Gutfernungen zum Stehen
gebrad)t werbent fann, wird dbag Harte Anprallen der Puffer
voliftdndig Dbefeitigt. Jm Uebrigen fahren bdie Giitersiige
auf biefer Bahn nur mit einer G:Jdmwindiglett von 14
Rilometer pro Stunbde.

Zelephonie ohue Draht. An der nddften Weltaus:
ftellung in Parig foll nad) etner der Parifer ,ANgemeinen
Repue fiir reine und angewandte Wiffenfchaft” durd) bdie
3. 0. B.D. C.-B. entnommenen Mittellung ein intercffanter
Berfud) mit Telephonie ohne Draht ftatifinden. Die betr.
Notts verfdweigt aber die genauere Ginvidhtung bder neien
Grfindung und legt nur dar, auf Grund welder phyfitalijcher
Beobadtungen diefelbe auszufithren ift. Diesfalls fommen
Hauptiachlic) swei Momente in Betradit: 1. Der Umftand,
baB bad Gefes fitr die Fortpflanzung bed Schalled, nad
weldem bdie Jntenfitdt dedfelben tm Quabdrat der Enifernung
abnimmt, in unferer Wmofphdre nur auf die Eatfernung
pon einigen Rilometern zu Redt befteht. Auf weitere Cnt-
fernungen miiflen fih dle Schalwellen in einer MWeife bers
dnberr, welde aud) die Uebertragung besd Sdalled anf jebr
grofe Diftangen ermbglidht. Die zweite widtige THatfadpe
ift, bafy bdie durd) einen Sdall veranlafite Storung der Luft
aud) bann nod) vorhanben fein fann, wenn fie bem Ofre
nid)t mebhr pernehmbar ift. Wenn man 3 B. am Cingange
einer Leeren Wafferleitung eine Piftole abfeuert, o tann die badurd
entftehende Luftwelle nod) auf 50 Kilometer Eutfernung in
derfelben Wafferleitung nadjgemiefen werden, entweder durdy
eine Membrane oder fogar an bder Hohlen Wange bed Beo:
badhters, wdahrend dag Ofr nihts mehr wohrnimmt. Die
mufifalifjhen Tone zerfefen fih in ber gletchen Art und
werden nad) Juriidlegung eined Weged von gemwiffer Ldnge

3u Gerinjdjen, in bemen die wrfpritnglichen THne nidht mehr

zu erfennen find. Fiir dbie Telephonie ohne Draht Hanbelt
€3 ftdh) nun darum, die fiir dag8 Ofr nidit mehr eifennbaren
Luftwellen, welde durd) einen Sdall aud tweiter Eutfernung
ergeugt werden, durd) einmen geetgneten UApparat inm Dber wur-
pritnglichen Weife ioteber vermehmbar zu ‘maden. Gin
foldher Apparat muf Dbeftchen aud einem Empfanger und
einem lebertrager ber Tonwellen. Wie dieje Apparate ein-
geridptet fein follenm, ift nun, wie gefagt, nod) nidht bHefannt
gegeben, fedbod) foll dad Problem Dbereitd geldft fein, wodurd
wir in den Stand gefest werden follen, und auf grofere
Gutfernungen ohne eine Drahtverbindung und ohne Jubilfe-
nahmwe dber Glefirizitdt su verftdndigen.

- Dag Beriihren eleftrijder Leitungen ald Todesurjadye.
Die eleftrifden Reitungen, die in Wobhn- und Arbeitdrdunme
sur Spetjung bder Kidtanlagen u. §. w. gelegt twerben,
follten nadh) bem Heutigen Stand bder GEleftrotedinif berart
auggefithrt jein, baf bdie Verithrung derfelben, bdie dbod) fo
febhr leidht mbglid) ift, ohne irgend welde Gefahren fitr Leib
und KReben erfolgen fanm. KLeidber ift died feboch nidht ber
Sall, vielmehr Haben fid) neuerdbingd bdie Unglitdsfalle durch
bag VBerithren elefirifdier Reitungen gany bedeutend vermelhrt,
weadhalb ed gewif bon allgemeinem Sntereffe ijt, die Ur-
fachen ber Gefahr zu unterfudhen. Bejonberd lehrreid) ift
eine Angahl von Unglitdsfallen, die fih fury nadeinanbder
burd) die eleftrijhen Keltungen in einer groBen Fabrif zu-
getragen Daben und die jamtlid) totlid) verfaufen find. €3
ift gum Deffern Berftandnid der Gefahren notwendig, u be-

tonen, dap der e'efirifde Strom in allen bier Fdlen nur

eine Spannung von 115 Bolt Patte, alfo bdie Spannung,
die tn allen unfern eleftriien R[idhtanlagen verenbet wird.
Der erfte: Unglitctsfall eveignete fidh) in eigentiimlicher Weife;
ber Sampenmwdrter, ber bdie eleftrijfen Bogenlampen zu Be-
dienen Datte, Ief eine joldhe Qampe, die an einem Drabht-
feil bing, Derunter, um nadjzufehen. Beim Hinaufzichen zog

er fte etwad zu Hod), fo bag dad Drahtfetl mit dem
Rettung@draht in Berithrung fam. Der Strom, bder eine
©pannung pon 115 Lolt Hatte, gleng nun durd bdHas
Drahtfetl und ber Lampenwdrter twurbe jofort getdtet. Sn
diefem Fall lag ja allerdbing? eine Unborfidhtigteit vor, bdie
aber feine Folgen gehabt Hdtte, wenn dber Mann nidht bar-
fup gegangen todre, fondbern Stiefel getragen Batte. Sn
einent andern Falle fand man den BVerungliicien auf dem
Ritfen Iliegen, bdle Lettungdidnur feft umflammernd. Aud
bter Betrug die Spannung nur 115 BVolt, und bdie betreffende
fettungdidnur war wieberholt fowohl von bdem Direftor,
alz aud) ponm dem Jngenteur der Fabrit beriihrt mworben,
ofne daB fie irgend einme frdrfere elefirije Wirfung ver-
fpitet batten. Jn einem andbern Falle Batte der verun-
glitfte Arbeiter nidht efnmal bden Reftungddbraht {elbit,
fonbern nur ein Rohr angefaht, in dag bdie ifolierten
Leitunggdrdhte etngesogen waren. Der bdierte Fall war
burd) mutwilliged Beriihren  eined Leitungddbrahtd Herbet:
gefithrt.  Jn allen Fdallen Handelt ed fid) um Arbeiter,
und 3 ift auffallend, dap ben Beamten und IJngenieuren
bte Berithrung bder Drdbhte feinen Sdaden gebradht Hat.
Dte Creldrung hiefitr liegt aber barin, daf bdie Beamten
durd) ihre Stiefel meiftentelld fehr gut gegen die Grbe ifo-
liert find, und ber eleftrifdhe Strom bdaher nidht durd ifhren
Qbrper hindurd) gehen fann. Die Arbeiter gehen entwebder
barfu oder tragen Pantoffeln und BHaben vielfady feudhte
Hinde, wodburd) der Dmdgang bded eleftrifden Stromes
purd) den Kdrper fehr erleichtert wird. Jebenfalld beweifen
biefe Ungliidafdalle, bdap bdie o oft bvertretene Anfidht, bdad
Berithren einer Leitung, bdie einen Strom von 115 Volt
Spannung fithrt, jet pbollftandig ungetdhrlic), durdhaus irrig
ift. ©& tanun bdaher nid)t etndringlich genug vor der Bes
rithrung  aller elefrifhen Reitungen bdurd) Laien gemarnt
mwerden. (Beitidrift fiir Berfiderungsi.)

Arbeitd und Lieferungdiiberivagungen.

(Amtlide OriginalsMiitteilingen.) Nachdruck vervoten.

DagRefultat bed von der etbgendififdhen
Qunftfommiifon ausdgejdriebenen zmweiten
engern Wettbemwerbed zur EGrlangung bomn
Cntwitrfen filr fed)3 Fladreliefsd in der Cin-
gangdhalle Ded Bundedgertidhtdgebdudesd in
Raufanne legt nun por. Sed? Arbeiten waren ein-
gegangen. Dad Preidgeridht Heantragt der Kunftfommiifion
einftimmig, dle usfithrung ded Fladreltefd dem BVerfaffer
bed Gntwurfes ,Jugements anciens“, Hru. Guitab Siber
pon Ritgnadgt (Biirid), zu itberiragen. IJur Bedingung
mad)t bad Preidgerid)t, bdap bder Riinftler {elbft bdie Aug-
fithrung im Marmor . fibernehme. Der Koftenvoranidlag
betrigt Fr. 56,000.

Die Bimmerarbeiten fitr bag Sdhulhaus
famtTurnbhalle an dber Hofaderftrape tm Rretfe
V Biirid) an die Firma Witwe Lanbolt in Jiivid V.

Dielieferung dber Bitrinen fiir die SHas-
fammer be3 Sandedmujeumsd an Yrn. Fr. Sauger
in Biteidy IV.

Wit Critellung von Wandgemdlben im Bun-
bedgertdhtédgebdude in Baujanne wurde (in Cr-
fegung bed DHru. Crnft Bieler, der bvon bder Ausfithrung
suritcgetreten ift) Paul Robert im Ried zu Biel Dbetraut,
per bdie Derithmten LWanbdbgemdlbe im WMufeum zu Neuenburg
geliefert Hat.

Die Bieferung fdmilider Qupfer-Sdhindeln
gur Ginbdedung ded Rirdhturmes tn MWeiringen,
ca. 300 m? wurbe der Firma I. Traber in Chur iiber-
tragen.

Die Bauarbeiten fitr dbie Korrveftion der
Stationsdftrafe von der Glattbritde bet ber
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Untermiihle 618 sur Station Ditbendorf an
Baumetfter Bonaldt in Ditbendorf.

DieAusfithrung ded ReuBdammes unterhald
ber Sorzemitndung an RKafpar Frey in Dietifon.

Die Arbetten fitr die Waiferfafjungsan:
lagen im Sdopfenberge tm Gritfeldertale an Gmil
Baumann, Bauunternehmer von Altdorf.

Die Bauarbetten zu einem Zollgebdubde
in 8ed Queued bet Qocle an Perucht frévesd tn Locle.

Die Bauvarbeiten fiir bad Bollgebdnbde in
fa Ronbde bet Verridred an Ferrier u. Solca, Gntrepre:
neutd in Berriéred-Suiffe.

Audbau der Hardftrape Jiirid von der Hard:
turmitraf: bie gur Ueberfithrung itber die Bahn an Vitler
. Beerleber tn Bitrid).

Die Berbauunigdarbeiten gegen Laminen:
abbritge tm Metenberglt bet Saanen an. Carlo
Pella tn Chateau H’Oer und Parefi tn Rougemont.

DiePumpenim JiirherGagmwertSGlieren
an Louid Giroud in Olten;- der Bau der Teer- und
Ammontalwaifergruben ded genannten Gazwerts
an Fieh u. Lenthold in Bitrid.

Die Gritellungvonca 1500 m?neuer Fups
bdben in ber Raferne itn Heridau an dle Holy:
inbduftrie:Gefelfdhaft in St. Gallen.

RQonftruftiongwertftdatte THun, Die Shreiner-
arbeiten an dag Stampfl’ihe Baugejdhdaft in Jdziwil, Arn.
Srutiger in Steffizburg und Joh. Seiler in Unterfeen; bdie
Olaferarbeiten an I. R. Babhler in Thun; bdle Kieferung
von Bejdlagen an den Sdhloffermeifterverband Thun.

Wafferverforgung Ballwil-Ottenhaujen.
Atfordanten {ind innert der Grenge von Ottenhaufen Hr.
Quhn in Denzifen, tnnert der Grenge von Ballwill die H.
Henggeler und Obont; leptere haben aud) dad Refervoir gu
erftellen.

DieArbeitenfitrbagMilitdrbermalinungs:
gebdude und d>asd Beamtenwofhuhausd in An-
bermatt. Die Sdreinerarbeiten an I. Stridler in Jitridh,
®ebr. Maiffen in Rabiud und W. RKathriner in Sarnen;
die Glaferarbeiten an DHeinvid) Herber in Lugern.

QRantonalbantgebdudein Shmwysz Die Mavrers

und Cementarbeiten an ©. DHitrlimann, Ardhiteft in Brunnen
und Sof. Blafer, Boumeifter in Sciwys; die Granitarbeiten
an Midael Antonint in Waffen; dle Sanditeinarbeiten an
3. u, Sandfteingefhaft in Staad bet Roridad.
Griilodmiefen-DOratnage tn Siadbel (Biirid).
Grbaushub an Wint{d sur Bierbraueret Stadel'; Rohrenlegen
an Dratnenr RBAGIE tn Oberftetnmanr ; Bieferung jamtlider
Rohren an U Gang, Thonwarenfabrit in Cmbrad).

Berjdiedenes.

Gine Filiale der Cementjalzjiegelfabrif Sdleitheim
Befindet fidh in Hallau, wo die gleichen Artitel angefertigt
werben, bafelbft fann event. ber Betrieb eleftrijdy eingefiibrt
werben, da Rraft genug in ndditer Nabe sur BVerfiigung fteht.

Direlte Gijenbahnverbindung 3wijden dem Thumer:
fee und dem Genferjee. Am 3. bied ift bem {dhweizertjdhen
Gifenbahndepartement etn Qonseffiondgejud eingereicht worden
fitr die Anlage -einer Schmalfpurbahn von Montbovon (La
Tine) durd) den Gol be Jaman bdireft nady Beveh.

Die projeftierte und fonzeffionterte Bepey): Bule-Thun-
Bahn witrde bemnad) nicht mehr fiber Bulle gefithrt ; bernijdyer-
feitd mwiirde die Rinie von Grlenbach biz Jweifimmen normal-
fpurtg erftellt. Bon Bwetfimmen Hi3 Saanen und bem Pays
Y Guhaut bis Qa Tine ift die Schmalfpur in Ausfidt
geftellt.

Gine internationale und coloniale Ausdftellung, unter
bem Shube und Proteftorat der Minifter ded Hanbeld und

der Jaduftrie, ber Warine und bder Kolonten, bed De-
partementd, bder Stabtbehicben und ber Handeléfammer in
Rochefort-sur-Mer finbet bom 1. Sunt big 1. Oft. 1898 ftatt.

Diefelbe wird errichtet auf der Gsplanabe und dem
Square Ropy Biy, und umfakt ca. 50,000, Quadratmeter.
®rofe Feltlichleiten. werden veranftaltet wdbhrend ber gangen
Dauer diefer Ausdftellung. Jugelaffen werden fdmtlide Gr-
seugniffe bed Danbeld, ber Jnbdufirte, Warine und RKitnfte.
- Bet bdiefer Ausftellung, der widtigiten in Frantreidh bis
g fener in Parid tm Jafhre 1900, iwerden Wetallurgte,
Medantt, Cleftrizitdat, WMarine und RKolonien reidlich
bertreten. '

Diefe  Ausftellurg, in einem bder erften RKriegdhiafen
Granfreidhs, ift gewif zu einem glanzenden Grfolg berufen,
groper wod) mwie fener Der bortigen Audftellung von 1883.

Anfragen um Audtiinfte oder Ynmeldungen find ju richten
an -bie Bitrgermeifteret (Mairie de Rochefort-sur-Mer,
France.)

Der NReije-Fludhtitab,
‘ ‘ (D. R. G. M. 39088))

il Nebenftehende AbbIlbung veranjdaulidht bden
|k febr bequemen und praftifden NReife: Fudytftabd.
Wie aud diefer Abbildung erfihtlich, befteht bie
Garnitur aud Jed)d elngelmen zu einem ganzen
perbundenen Fludtftaben mit bdrefedigem Quers
fhuitt und abgerundeten Cden. Da bdie bret
Seiten febed etngelnen Stabed gletd) breit find,
fo erfdeinen biefelben, wie man fie aud) drehen
mag, ftetd gleid ftaif, erfepen alfo bolftdnbdig
bie Stibe mit rundem Querfdnitt, tdhrend fie
um bdle Qdlfte letdhter al3 runde Stabe find,
fi) Dbequemer trandportieren laffen, und ein
Biegenlaffen nad) bder Arbeit verunmibgliden,
mweil bad Fehlen eined eingelnen Stabed fofort
bemerft wird. Die Spigen jeded Stabed Haben
Berlingerungsdtangen und figen daher abfolut feft.
Die Borteile diefer Fludptitdbe find furz gefapt:

1. bag geringe Gewidht (6 Retfe-Fludhtitibe
wiegen sujammen 3 Rilo, wdahrend 6 ge=
wihnlide Fludtftibe 5—6 Kilo wiegen.)

2. Der bequeme Trandport.

3. Berlieren ober Stebenlaffen eined Fludt:
ftabeg ift volftdndlg ausdgejdloffen, da
betm Bufammenjdnallen dad Fehlen einesd
Stabesd fofort Demerft twerben mup, weil
5 ober weniger Stdbe ben runbden Bund
nid)t mehr bildben fdnnen,

4. Der Farbenanfirid) der beiben innern Seiten
ird dawernd erfalten, weil lestere durdy
bie Bufemmenftellung gefdiigt find und fich:
beim Trandport nid)t abjdheuern Ionnen.

G jeder Tedniter, weldjer bidher mit ben Unbequemlid=
teiten bed Trandported zu tampfen Hatte, wird die vorftehend
aufgefithrten Borteile der Reifefluchtitdbe gegenitber den ge:
wihnlidhen bigher itblichen gewih anerfennen. Die Linge:
ber Stibe it 2, 21/, und 3 Weter.

Dir Relfefluchtitad Hat etne ebenjo praftijhe Viepitange:
a 3, 4 und 5 Meter [inge sum Gefdhrien, die fid) in der
Mitte sujammenlegen [at und o ebenfalld den Trandport
gang bebeutend erletchtert.

Beive JInftrumente werden in ber Sdhwely nur dburdy
bad im Facdhe ded Bermefjung@ivefend fehr [leiftungsdfahige
tedynifche BVerfanbtgeidhift Billwiller u. Krabdbolfer in
Bitrich geltefert, teldje Firma bdie Auritftung tednijder
Gypeditionen, Bahnbaubureauy, Jngenieure, Vrditeften und
Tednifer gewiffenhaft itberntmmt und auf Berlangen jedem
Sntereffenten etne grofe tlluftrirte Preiglifte, enthaltend alle
Bidnerz, Mal- und BVermefjung3-Jnftrumente und -tena
filien fite Techniter zufendet:




	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

